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Energetischen Sanierung -
bauschadensfrei & 
gewerkeübergreifend 

Referent: Stefan Vetter

09.04.2025 HWK Chemnitz                                                       
Fachtage Gebäudesanierung
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Was bedeutet ĂEnergetischeñ Gebªudesanierung?
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pb24_01.png luftdichte_huelle_altbau.png

Umlaufende wärmegedämmte (gelbe Linie) und luftdichte (rote Linie) Gebäudehülle Grafiken: www.passivpedia.de

Beispiel Detailplanung Traufe

Wärme -
brücken

Luftdichte 
Ebene

Planung der thermischen und luftdichten/winddichten Gebäudehülle

Energieeffizientes Bauen = Energieeinsparendes Bauen

+ Einsatz effizienter Anlagentechnik und Nutzung Erneuerbare Energien

https://passipedia.de/_media/picopen/pb24_01.png?cache=
https://passipedia.de/_media/picopen/luftdichte_huelle_altbau.png?cache=
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Erkennen von energetischen Schwachstellen und Wärmebrücken

Mögliche Wärmeverluste über die Gebäudehülle 

(EFH Baujahr  1984)

Beispielbild:

ÅWindstreben aus Vollholz
ÅSchlanke Dachsparren
ÅAnschluss Geschossdecke ï Dachstuhl
ÅSchlanke Giebelwände
ÅSchornstein -Dachdurchführung im späteren                                                               

beheizten Dachboden

Bestandsaufnahme  und Analyse des Gebäudes
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Bestandsaufnahme  und Analyse des Gebäudes
ÅStandsicherheit?

ÅBauschäden?

ÅSalze?

ÅSchimmel?

ÅPilze?

ÅUngeziefer?

ÅDefekte Bauteile?

ÅFeuchte Bauteile?

ÅMaterialen?

ÅAufbauten?

ÅNutzung?

ÅElektroanlage?

ÅHeizung?

ÅWarmwasser?
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Wieviel Wärmedämmung wird gefordert und gefördert?

ü Je kleiner der U -Wert 
desto besser die 
Wärmedämmung

ü U-Wert abhängig von der 
Wärmeleitfähigkeit der 
Baustoffe und der 
Baustoffdicke

Quelle: SAENA -Broschüre: Energetische Sanierung -  Ein Praxisleitfaden zur Gebäudehülle

nach BEG EM bzw.  BAFA - Anforderungen = 15% Zuschuss + 5% mit 
iSFP oder 20% über 
steuerliche Förderung für 
Selbstnutzer

https://www.saena.de/download/broschueren/BB_Energetische_Sanierung.pdf
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Wieviel spart eine Außenwanddämmung ein?

Quelle: SAENA -Broschüre: Energetische Sanierung -  Ein Praxisleitfaden zur Gebäudehülle

Beispiel aus Sachsen

ü ZFH 170 m² Wohnfläche
ü AW-Fassade 190 m²
ü 2007 = 10 cm WDVS 035

= Ø -Einsparung pro Jahr = 39%
= Ø -Einsparung pro Jahr = 1.448 ú
= Amortisation nach 12 Jahren

Einsparungen von 15 ï 50 % 
möglich, je nach Ausführung 
und Umsetzungsqualität!

https://www.saena.de/download/broschueren/BB_Energetische_Sanierung.pdf


Seite 16Quelle: Ursa  ï (https://www.ursa.de/de -de/produkte/Documents/BR -geo -steildach -geschossdecke.pdf -  S.6.)

Legende

Anforderungen Gebäudehülle GEG und Förderung BEG EM

bei Änderung/Sanierung von Außenbauteilen (=Einzelmaßnahmen)

https://www.ursa.de/de-de/produkte/Documents/BR-geo-steildach-geschossdecke.pdf
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Berechnung von U - Werten von Bauteilen

 Beispiel: Außenwanddämmung

Wandaufbau innen nach außen

Schicht 1:   1,5 cm Kalk -Zement - Innenputz, Ȉ=1,00 W/ mK
Schicht 2: 36,5 cm Ziegelmauerwerk Vollziegel, Rohdichte    
                1800 Kg/m³ Ą Ȉ=0,81 W/ mK  
Schicht 3:   2,0 cm Kalk -Zement -Außenputz, Ȉ=1,00 W/ mK
Schicht 4: 14,0 cm Wärmedämmung, Ȉ=0,035 W/ mK  
Schicht 5:   1,0 cm Armierungsputz und Feinputz , Ȉ=1,00 W/ mK  

< 0,24 W/m²K Ą GEG erfüllt aber BEG EM (0,20) nicht erfüllt!

Quelle: SAENA -Broschüre: Gebäudedämmung -  Baustoffe mit Potenzial

TIPP!

Online -            
U-Wertrechner 
nutzen z.B.:

ubakus.de | 
Grafische 
Bauteileingabe

https://www.saena.de/download/broschueren/BB_Gebaeudedaemmung.pdf
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Berechnung von U - Werten von Bauteilen

 Beispiel: Dachdämmung

Aufbau Schicht a
1 cm Holzplatte Ȉ=0,13 W/ mK
18 cm Sparren Ȉ=0,13 W/ mK
1 cm Holzplatte Ȉ=0,13 W/ mK

Aufbau Schicht b 
1 cm Holzplatte Ȉ=0,13 W/ mK
18 cm Dämmung Ȉ=0,045 W/ mK
1 cm Holzplatte Ȉ=0,13 W/ mK

> 0,24 W/m²K Ą GEG und BEG EM (0,14) nicht erfüllt!

Quelle Beispiel:
www.shk -mayer.de

TIPP!

Online -            
U-Wertrechner 
nutzen z.B.:

ubakus.de | 
Grafische 
Bauteileingabe
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Ein Gebäude ist so zu errichten, dass der Einfluss konstruktiver 

Wärmebrücken auf den Jahres -Heizwärmebedarf nach den anerkannten 

Regeln der Technik und nach den im jeweiligen Einzelfall wirtschaftlich 

vertretbaren Maßnahmen so gering wie möglich gehalten wird.

GEG §  12 Wärmebrücken 
(im Teil 2 Anforderungen an zu errichtende Gebäude -  Abschnitt 1 Allgemeiner Teil)

Quelle: SAENA GmbH

= wärmebrücken -  
minimierendes Bauen 
ist Pflicht!
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Beispiel Neubau 2015 -  Nichteinhaltung des Mindestwärmeschutzes 
im Bereich des umlaufenden Ringankers

Ą Richtig nach alter DIN 4108 Beiblatt 2 von 2006
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Beispiel Neubau 2015 -  Nichteinhaltung des Mindestwärmeschutzes 
im Bereich des umlaufenden Ringankers
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Thermografie von Innen macht kalte  Stellen sichtbar!
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Thermografie von Außen macht warme  Stellen sichtbar!
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VMindestwärmeschutzes nach DIN 4108 -02 in der Planung und Ausführung 

immer beachten ob Neubau oder Sanierung

VF¿r Neubauten neue DIN 4108 Beiblatt 2 oder ĂInfoblatt KfW-

Wªrmebr¿ckenbewertungñ oder Herstellerunterlagen nutzen

VWärmebrückenminimierende und luftdichte Planung und Bauausführung                            

bereits in der Ausschreibung berücksichtigen

VQualitätssicherungsmaßnahmen (z.B. Luftdichtheitstest mit Leckageortung , 

Thermografie, externen Sachverständigen für Energieeffizienz) bereits in der 

Ausschreibung berücksichtigen

Zusammenfassung: Berücksichtigung von Wärmebrücken
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Luftdichte Bauweise ist bei Neubauten Pflicht und 

bei Sanierungen eine Haftungsfrage!

GEG §  13  Dichtheit

Ein Gebäude ist so zu errichten, dass die wärmeübertragende Umfassungsfläche einschließlich 
der Fugen dauerhaft luftundurchlässig nach den anerkannten
Regeln der Technik abgedichtet  ist. Öffentlich - rechtliche Vorschriften über den zum Zweck 
der Gesundheit und Beheizung erforderlichen Mindestluftwechsel bleiben
unberührt.

GEG §  26 Prüfung der Dichtheit eines Gebäudes = Luftdichtheitstest (ugs. Blower -Door -Test)

Wird die Luftdichtheit vor seiner Fertigstellung überprüft, darf die gemessene Netto -
Luftwechselrate bei der Ermittlung des Jahres -Primärenergiebedarfs in Ansatz gebracht werden. 
Dabei sind folgende Höchstwerte einzuhalten:

Å ohne raumlufttechnische Anlagen max. 3,0 fache  Luftwechsel über Leckagen
Å mit raumlufttechnischen Anlagen max. das 1,5 fache  Luftwechsel über Leckagen
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Luftdichte Bauweise planen, ausführen und überwachen

Warum?

V Vermeidung von Tauwasser in der 
Konstruktion

V Sicherstellung der Dämmwirkung von 
Außenbauteilen

V Vermeidung von Zugluft

V Vermeidung von Lüftungswärmeverlusten                                                    
= Verringerung der Energiekosten

V Reduzierung von Außenlärm

V Verhinderung des Eintrages von Luftschadstoffen 
in die Raumluft (z.B. in der Innenstadt oder in 
Industriegebieten)
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!!! Sehr Wichtig im Bereich von Dampfbremsen                                                                  
= qualitativ hochwertige Bauausführung und Kontrolle 

Herstellen der Luftdichtheit im 
Bereich der Dampfbremse

Wandanschlüsse der Dampfbremse mit Gewebe 
überspachtelt und später überputzt (=dauerhaft 
luftdicht)

Luftdichtungsmanschetten für 
alle Mediendurchdringungen

Qualitätssicherung
Luftdichtheitstest 
(Blower -Door -Test)  seit 
01.04.2016 Pflicht für 
KfW-Effizienzhäuser
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Wenn Wärmedämmung, dann luft -  bzw. dampfdicht!

Neubau von 1997

Dampfbremse nicht umlaufend angeschlossen 
und an Stößen nur überlappt

Dachdämmung = nur Filtermatte für Schmutz 
und Feuchtigkeit
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Nach der Sanierung 2018

Neue Dampfbremse umlaufend 
korrekt angeschlossen und Stöße 
verklebt, Mediendurchdringungen 
mit Luftdichtungsmanschetten

Luftdichtheitstest (Blower -Door) 
mit Leckageortung  durchgeführt

Wenn Wärmedämmung, dann luft -  bzw. dampfdicht!
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Luftdichte Elektro -

Installationsdose

Produkte zur Herstellung einer luftdichten Ebene

Manschetten für 

Kabeldurchdringungen

Bilder: Kaiser GmbH & Co.KG

Dampfbremsen und 
Klebebänder

Bilder: www.de.proclima.com
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Fenstereinbau -  wärmebrückenreduziert und luftdicht

Quelle: www.energiesparhaus.at

RAL-Montage = Stand bzw. Regeln der 
Technik  gefordert nach DIN 4108 -2, 
VOB Teil C, GEG 2024

dauerhaft luftundurchlässig

Quelle: www.proclima.de

luftdichter Fenstereinbau mit 
Dichtbändern

luftdichter Fenstereinbau mit 
multifunktionalen Kompriband

Wärmebrücken reduzierter und 
luftdichter Fenstereinbau

Quelle: www.wuerth.de
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Fenster platzierené
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Was ist der
Jahres -Primär -
energiebedarf  
QP und wird er 
ermittelt?

Welchen 
Einfluss hat der 
Primärenergie -
faktor?

Für NiWoGeb  + Beleuchtung + Kühlung)
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EFH 150 m² mit versch. Heizungsgrundvarianten -  Gebªudeh¿lle HóT 100 % 
(= Mindestdämmmstandard )

Gas-BW_freie Lüftung Gas-BW_Solar 6m²_Abluft Gas-BW_Solar 6m²_freie Lüftung

Luft-WP_freie Lüftung Sole-WP_freie Lüftung Pellet_freie Lüftung

Luft-WP_PV 5 kWp_freie Lüftung Luft-WP_PV 10 kWp_freie Lüftung

QP Ref.-gebäude = 75,25 kWh/(m²a) 

QPmax  GEG = 54,79  kWh/(m²a) 

QPmax  GEG = 41,39  kWh/(m²a) 

Auswirkung der Heizung auf den Jahres - Primärenergiebedarf (Q P)

2016 = -25 % 
Ó im QP ein 
KfW EH 75 

2016 = -45 % 
Ó im QP ein 
KfW EH 55 



Seite 41

Neue Heizung = besserer Nutzungsgrad = Energieeinsparung

Der Jahresnutzungsgrad =  
tatsächliche Wirkungsgrad 
einer Heizungsanlage während 
eines Betriebsjahres. 

Er wird an einer bestehenden 
Heizungsanlage gemessen 
und berücksichtigt sowohl die 
verschiedenen 
Betriebszustände als auch 
sämtliche Betriebsverluste 
dieser einen Anlage.
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Wärmepumpen in Altbauten ï geht das überhaupt?

Quelle: SOLARFOCUS GmbH

u.a. folgende Fragen klären:

ü Vorlauftemperatur zu hoch? 
ü Heizkörper zu klein?
ü Heizventile wie eingestellt?
ü Zweirohrsystem vorhanden?
ü Heizleistung alte Heizung zu hoch?
ü Gebäudeluftdichtheit in Ordnung?
ü Warmwasserbereitung effizient?
ü Zirkulation für Warmwasser? 
ü Platz für Wärmepumpe vorhanden?
ü Wärmepumpenstromtarif möglich?
ü Weitere energetische Maßnahmen 

geplant oder sinnvoll?

Eignungsanalyse Wärmepumpe 
vom BMWK
Eignungsanalyse Wärmepumpe -  
Wärmepumpe Altbau

https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Standardartikel/eignungsanalyse-waermepumpe.html?etcc_cmp=energiewechsel&etcc_med=sea&etcc_par=google-ads&etcc_ctv=erneuerbare-eignungsanalyse-waermepumpe
https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Standardartikel/eignungsanalyse-waermepumpe.html?etcc_cmp=energiewechsel&etcc_med=sea&etcc_par=google-ads&etcc_ctv=erneuerbare-eignungsanalyse-waermepumpe
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Wärmepumpen in Altbauten ï geht das überhaupt?

"NT - ready " - Standard 
Von welchen Faktoren die 
Vorlauftemperatur und 
entsprechend die Effizienz 
der Wärmepumpe in einem 
Altbau abhängt, hat das ifeu  
aus Heidelberg 2021 in der 
Studie "Energieeffizienz als 
Türöffner für erneuerbare 
Energien im 
Gebäudebereich"

Gebäude sind demnach NT -
ready , wenn ihre Heizungs -
Vorlauftemperatur 55 ° C 
oder weniger  beträgt.

https://www.energie-experten.org/typo3conf/ext/mhmaintemplate/Resources/Public/Icons/lupe.svg

Beispielhafte Abfolge einer schrittweisen Gebäudemodernisierung, um die Vorlauftemperatur soweit  
abzusenken, dass man bereits effizient mit einer herkömmlichen Wärmepumpe heizen kann. 
Quelle: ifeu  -  Institut für Energie -  und Umweltforschung Heidelberg gGmbH

https://www.ifeu.de/fileadmin/uploads/landwirtschaft/pdf/_ifeu_2021__Energieeffizienz_als_T%C3%BCr%C3%B6ffner_f%C3%BCr_erneuerbare_Energien_im_Geb%C3%A4udebereich_Endbericht.pdf
https://www.ifeu.de/fileadmin/uploads/landwirtschaft/pdf/_ifeu_2021__Energieeffizienz_als_T%C3%BCr%C3%B6ffner_f%C3%BCr_erneuerbare_Energien_im_Geb%C3%A4udebereich_Endbericht.pdf
https://www.ifeu.de/fileadmin/uploads/landwirtschaft/pdf/_ifeu_2021__Energieeffizienz_als_T%C3%BCr%C3%B6ffner_f%C3%BCr_erneuerbare_Energien_im_Geb%C3%A4udebereich_Endbericht.pdf
https://www.ifeu.de/fileadmin/uploads/landwirtschaft/pdf/_ifeu_2021__Energieeffizienz_als_T%C3%BCr%C3%B6ffner_f%C3%BCr_erneuerbare_Energien_im_Geb%C3%A4udebereich_Endbericht.pdf
https://www.energie-experten.org/fileadmin/Newsartikel/Newsartikel_07/NT-ready_Wie_macht_man_Altbauten_ohne_Flaechenheizung_fit_fuer_Waermepumpen_01_Beispiel-Massnahmen_Grafik_ifeu.png
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Variantenvergleich Heizenergiekosten für EFH Altbau

Quelle: SAENA ï eigene Berechnung

Annahmen:

EFH 130 m² WoFl

Wärmeverbrauch:
2.500 l Heizöl oder
2.500 m³ Gas bzw. 25.000 
kWh 

Nutzungsgrad -
verbesserung:  15 %

Aktuelle Energiepreise:

Heizöl    1,05 ú/l
Erdgas     0,12 ú/kWh
Strom WP     0,28 ú/kWh
Holzpellet     327 ú/t
Fernwªrme  0,15 ú/kWh

JAZ Luft -WP   3,0
JAZ Sole -WP  4,2

1.390

3.188

1.417

1.983

2.153

2.410

2.550

2.231

0 1.000 2.000 3.000 4.000

Biomasse (Holzpellets)

Nah-/Fernwärme mit EE (Wärme)

Sole-Wasser-Wärmpepumpe (Strom)

Luft-Wasser-Wärmpepumpe  (Strom)

Gas-Hybrid mit Luft-WP (Gas und Strom)

Gas und Solar für Warmwasser (Gas)

Gas (Gas)

Heizöl (Heizöl)

Heizenergiekosten in ú/a
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Heizkosten ï Beispielrechnung für 150 m² Wohnfläche ( Stand: 08.09.2022)

Kenndaten Wohnfläche und Wärmeverbrauch Altbau unsaniert Altbau teilsaniert 
(Fenster, Dach)

Altbau saniert 
zum  EH 85

Beheizte Wohnfläche in m² 150 150 150

Heizwärmeverbrauch mit TWW spez. in kWh/m²a 200 120 70

Heizwärmeverbrauch absolut in kWh/a 30.000 18.000 (= -40%) 10.500 (= -65%)

Heizwärmeverbrauch absolut in l Heizöl 3.000 1.800 1.050

Heizwärmeverbrauch absolut in m³ Erdgas 2.728 1.636 955

Heizwärmeverbrauch absolut in kWh  WP (JAZ 3,0) 10.000  kWh 6.000 kWh 3.500  kWh

Energieträger -  bzw. Heizungsvarianten Heizkosten  ú/a Heizkosten  ú/a Heizkosten ú/a

Heizölkessel 4.500 2.700 1.575
Erdgaskessel 5.400 3.240 1.890
Erdgaskessel + 60 % Solarthermie  für Warmwasser 5.157 2.997 1.647
Luft -Wasser -Wärmepumpe (mit WP -Tarif) 3.600 2.160 1.260

Sole -Wasser -Wärmepumpe (mit WP -Tarif) 2.400 1.440 840
Luft -Wasser -WP + 20 % Photovoltaik -Deckung 2.960 1.776 1.036
Sole -Wasser -WP + 20% Photovoltaik -Deckung 1.973 1.184 691
Luft -Wasser -WP 60 % + Gas -Brennwertkessel 40 % 4.320 2.592 1.512
Holzpelletskessel 3.900 2.340 1.365
Holzscheitkessel 2.429 1.457 850
Nah - /Fernwärme aus Heizwerken 5.700 3.420 1.995

Angenommene Energiepreise: Heizºl 0,15 ú/kWh -  Erdgas 0,18 ú/kWh -  Fl¿ssiggas 0,15 ú/kWh -  Holzscheit 0,08 ú/kWh -  Holzpellets 0,13 ú/kWh 
Fernwªrme 0,19 ú/kWh -  Strom 0,37 ú/kWh ï Wªrmepumpenstrom 0,36 ú/kWh JAZ:  Luft -WP 3,0 / Sole -WP 4,5 

Abkürzungen: TWW = Trinkwarmwasser   WP = Wärmepumpe/n   JAZ = Jahresarbeitszahl 

Gesamtkonzept und Sanierungsstrategie entwickeln
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Grafik: 
https://www.febs.de/planen-
umsetzen/qualitaet-am-
bau/schnittstellen-zwischen-
gewerken/

ProjektBUILD UP Skills 
www.bauinitiative.de 

Problem: Schnittstellen zwischen Gewerken oder Planung und 
             Ausführung!

Ohne Plan ï Wann -  Wer -  Was 
macht führt oft zu Bauschäden!

Eine Planung von Schnittstellen 
und Überwachung dieser ist 
unabdingbar!

https://www.febs.de/planen-umsetzen/qualitaet-am-bau/schnittstellen-zwischen-gewerken/
https://www.febs.de/planen-umsetzen/qualitaet-am-bau/schnittstellen-zwischen-gewerken/
https://www.febs.de/planen-umsetzen/qualitaet-am-bau/schnittstellen-zwischen-gewerken/
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Schnittstelle Trockenbauarbeiten -  Putzarbeiten

Bilder: www.luftdicht.de

ĂOrkanñ aus der Steckdose

Alle Wände müssen 
vollflächig verputzt 
oder zumindest mit 
einem Putz -Glattstrich 
versehen werden!
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Schnittstelle Trockenbauarbeiten ï Elektroinstallation

Bauschaum ist 
kein Dichtstoff!

Bilder: http://www.gebaeudediagnostik -
info.de

Luftströmung

Leitungsbündel werden 
nie luftdicht!
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Achtung bei Leerrohren von warm nach kalt!!!
Tauwasserausfall 

an kalter 
Dachschalung  
aufgrund von 

Luftkonvektion 
durch Leerrohre                                                    

in den Dachraum

KAISER/ Econ-Technik

Schnittstelle Trockenbauarbeiten ï Elektroinstallation
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Solarenergie, EE und Denkmalschutz ï SAENA  zeigt Möglichkeiten

Kernsanierung Wohnstallgebäude mit PV und Erd -Wärmpumpe


